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Die Bildung einer allgemeinen
Ordnungspartei

Halle 19 März
Die D eut sche Reichspartet für Halle und

den Saalkreis hat in den letzten Wochen verschiedene
Bezirksversammlungen abgehalten in denen diese für unsere
Vaterstadt höchst wichtige politische Frage zur Diskussion
stand Den Anwesenden war wie aus den uns von
unseren Berichterstattern zugetragenen Berichten ersichtlich
ist die Nothwendigkeit der Bildung einer Ordnungspartet
in Bezug auf halle sche Verhältnisse einleuchtend Wir
bezweifeln auch keineswegs daß die auf heute Abend ein
berufene Versammlung für das Luckenviertel in Prinzip
mit der Bildung einer Ordnungspartei einverstanden ist
denn es ist für Jedermann so klar wie dicke Tinte man
gestatte uns den vulgären Ausdruck daß nur durch eine
Vereinigung der bürgerlichen Parteien Halle vsn dem
sozialdemokratischen Vertreter im Reichstage befreit wird
Es gilt den Sozialdemokraten mederzustimmen und den
Anhängern der Sozialdemokratie zu beweisen daß die
bürgerlichen Elementen noch die Herren Istnd es gilt das
moralische Uebergewicht wieder zu erringen Faktisch sind
wir hier die Besiegten Halle ist eine Hochburg der
Sozialdemokratie geworden eine Schmach für die bürger
lichen Parteien ist es daß durch ihre Zwistigkeiten dies
geschehen konnte Mit dem Sieg des Sozialdemokraten
ist für die bürgerlichen Parteien in Halle die Zeit der
Zählkandidaturen vorüber jetzt heißt es handeln einig
sein und die Stadt von dem Tyrannen befreien alles
Andere und besonders parteitaktische Rücksichten und Maß
nahmen sind eitel Der deutschen Reichspartet für Halle
und den Saalkreis gebührt das Verdienst sich zuerst von
den hiesigen bürgerlichen Parteien von der Parteischablone
emancipirt und diese Frage die heute aktuell ist und
morgen ernstlich an uns Alle herantreten wird praktisch
aufgeworfen zu haben wir nehmen für uns das Verdienst
in Anspruch zuerst an dieser Stelle in einer Reihe von
Leitartikeln für die Gründung eine lokalen Ordnungs
partei nach dem Vorbilde der sächsischen Ordnungs
partei eingetreten zu sein Wer eine Vozelstraußpolitik
nicht treibt der wird uns Recht geben müssen wenn wir
es als erste Pflicht jedes Bürgers erklären den Sozial
demokraten ntederzustimmen Und dieser Pflicht sehen
wir uns hier gegenüber ihr haben wir ein Opfer zu
bringen wenn wir unseren Wahlkreis von der Schmach
durch einen Sozial demokraten in der vornehmsten poli
tischen Körperschaft vertreten zu sein befreien wollen
Täuschen wir uns doch nicht über die hiesigen Verhält
nisse jede Beschönigung gereicht nur dem Sozialdemokraten

zum Vortheil Jede Partei weiß daß sie ohne die Andern
hier nichts ausrichten kann Der Bevölkerungszuwachs
ist in Beziehung auf die Kräftigung der hiesigen bürger
lichen Parteien derart fluktuirend und derart unzuver
lässig daß weder die nationalliberale noch die freisinnige
noch die konservative Partei im Ernste mit ihm rechnen
könnte die letzte Wahl wird in ihren Zählenverhältmssen
maßgebend für die nächste sein Der Bevölkerungszuwachs
ist ein vorwiegend sozialdemokratischer Die ReichSpartei
und wie wir zu wissen glauben auch die nationalliberale
und die konservative Partei verhehlen sich nicht daß nur
durch ein Zusammenhalten aller bürgerlichen Elemente
der Sozialdemokrat aus den Reichstag hinausgedrängelt
wird Die gemäßigt freisinnige Partei wenn sie sich
über die Gesinnung ihrer Parteiangehörigen nicht täuscht
verschließt sich dieser Erkenntniß nicht Der Gedanke
zur Bildung einer Ordnungspartet liegt nahe genug
er wird nur perhorreSzirt durch den Glauben daß
durch seine Verwirklichung man seiner Partei abschwört
Das ist durchaus nicht der Fall und soll eS auch nicht
sein Das Krastpröbchen bet der Wahl wollen wir
den bürgerlichen Parteien nicht verwehren nur bei der
Stichwahl soll die Ordnungsp artet in ihre Rechte treten
und den Sozialdemokraten der uns hier auf der Nase
tanzt niederstimmen das ist ein Sieg des Bürgerthums
wenn es auch kein Steg der einen oder der anderen
bürgerlichen Partei ist Die Farge vom kleineren Uebel
hört auf wo Ordnung und Recht auf dem Spiele steht
Den Sozialdemokraten überall wo er sich zeigt bekämpfen
und niederstimmen das ist die positive Sozialpolitik
die der Kaiser meint Und dieser Aufgabe werden die
bürgerlichen Parteien nur dann gerecht wenn sie sich
gegenseitig darüber verständigen daß der Uebel Größtes
gegenwärtig der Umstürzler der Socialdemokrat ist Des
halb begrüßen wir die praktischen Bemühungen der
Reichspartet und wünschen ihnen den gewünschten Erfolg

Berlin und Friedrichsrnh
Der von uns gestern angezogene Artikel der Münch

N Nachr über die Briefe des Kaisers an Bismarck
lautet

Aus Hamburg ist mitgetheilt worden daß Fürst Bis
marck abermals eine Anzahl 10 Kisten mit Manuskripten
und Wertpapieren nach England habe schaffen lassen
Von früher dürfte bekannt fein daß der Fürst schon zu
Anfang der sechziger Jahre als der Konflikt in Preußen
wüthete und man den glücklichen Ausgang des Krieges
von 1866 nicht voraussehen konnte sein Vermögen oder
wenigstens einen Theil desselben zu London in sichere Ob
hut gegeben habe Aus welchem Grunde der Altreichs
kanzler aber jetzt außer Werthpapieren deren vorteilhafte
Plazirung im Auslande ihm kein Unbefangener verübeln
wird auch Manuskripte also doch wohl Briefe an ihn
und Niederschriften von feiner Hand aus Deutschland fort
schafft ist schwer ersichtlich Denn die von sensations
lüsternen Zeitungen vor 3 4 Wochen aufgebrachte Mel
dung die maßgebenden Personen in Berlin d h wobl
doch der Kaiser und seine Umgebung sähen mit Besorg
niß der Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten des Für
sten entgegen und seien entschlossen nöthigenfalls mit Ge
walt deren Herausgabe zu verhindern haben doch nur in
urtheilslosen Kreisen Glauben finden können welche jeden
auch den tollsten politischen Klatsch der nüchternen Wirk
lichkeit vorziehen Uns wird von durchaus vertrauens
würdiger Seite versichert es sei niemals an leitender
Stelle auch nur mit einem Worte die Rede davon ge
wesen durch besondere Maßnahmen den Fürsten Irgend
wie in der Freiheit seiner Bewegung in Wort und Schrift
zu beschränken

Das ist allerdings andrerseits ebenso richtig daß der
Kaiser und seine Räthe manche Aeußerung des Fürsien
namentlich in seiner Presse mit Schmerz empfunden
haben Bekannt dürfte auch fein daß der Kaiser wieder
holt Versuche gemacht mit Bismarck nach dessen Ent
lassung wieder in freundliche Beziehungen zukommen In
dieser Hinsicht erzählt man sich hier eine Gewähr kön
nen wir selbstverständlich nicht übernehmen obwohl die
Sache an sich nicht unglaubwürdig ist daß demMaiser
sehr viel daran gelegen war eine Anzahl Briefe wieder
zu erhalten welche er an den damaligen Reichskanzler noch
als Prinz Wilhelm während der Leidenszeit seines Vaters
in San Remo geschrieben habe Diese Briefe herauszu
geben habe indessen Fürst Bismarck den vom Kaiser ab
gesandten Herren verweigert man erinnert sich an die
Reife des russischen Botschafters Grafen Schuwalow nach
Friedrichruh und die Anwesenheit des Herzogs von Co
burg die offiziell nur der Aufführung seiner Oper Santa

Chiara gelten solle Ferner hat der Fürst Bismarck
für das Weihnachtsgeschenk des Kaisers ein Album mit
Photographien aus dem Palais Kaisers Wilhelms I
mit einem Briefe gedankt aus welchem nach dem Aus
drucke unseres Gewährsmannes ein Hauch eisiger Zurück
haltung wehe Diese wiederholten Abweisungen habe
begreiflicherweise den Kaiser tief verstimmt ob neuerdings
hierin eine Wandlung eingetreten ob insbesondere der
lange Besuch Waldersees in Friedrichsruh hiermit zusam
menhängt müssen wir dahingestellt sein lassen Am
1 April wird Fürst Bismarck 7S Jahre alt der Tag
dürfte auch ein Licht auf die Beziehungen zwischen dem
Kaiser und ihm werfen Vor 14 Tagen noch hielt man
es hier in Berlin kür nicht ausgeschlossen daß der
Kaiser dem Fürsten nicht gratulieren werde Wir würden
es als höchst erfreuliches Zeichen auffassen wenn dies
dennoch geschieht obwohl die neueste Auslassung der
Hamb Nachr nicht gerade dafür spricht

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhans

61 Sitzung vom 18 März
Am Mimstertische Dr Miquel v Heyden
Eingegangen ist eine Vorlage betreffend die nachträgliche

Bewilligung der bis zur Feststellung des Etats zu leistenden
Ausgaben

Zunächst wird eine Reihe von Petitionen als ungeeignet zur
Erörterung im Plenum erklärt und damit erledigt

Hierauf tritt das Haus in die Berathung eines Antrages
Sack kons ein der wie folgt lautet

Da für das Finanzjahr 1891/92 der Staatshaushaltsetat
nicht vor Beginn des Jahres zur Feststellung aelangen wird
so wird die Staatsregierung ermächtigt unter Vorbehalt der
verfassungsmäßigen Feststellung des Staatshaushaltsetats für
das Jahr 1391/92 die im Staatshaushaltsetat für das Jahr
1390/91 unter den dauernden Ausgaben vorgesehenen Staats
ausgaben bis zum Juli 1891 in den Grenzen der beiden ein
zelnen Kapiteln und Titeln für das Jahr 1390/91 bewilligte
Summen aus den Staatseinnahmen wrtleisten zu lassen

Zur Begründung dieses Antrages bemerkt
Abg Sack Wir befinden uns in der Lage der Borschrift

der Verfassung nicht genügen zu können wonach das Budget
für das Etatsjahr im Voraus festgestellt sein muß Da Bud
get ist zu rechter Zeit von der Regierung eingebracht worden
wir hätten es auch fertigstellen können aber nur mit Hintan
setzung der Erledigung der großen Reformgesetze Das von
mir vorgeschlagene Gesetz ist em Nothgesetz und es ist auch
rein formaler Natur

Finanzminister Dr Miquel Wir find alle darin einig baß
die Berwssungsbestimmungen auch dem Wortlaute nach soweit
als möglich beobachtet werden Der Antrag Sack ist aber dazu
nach meiner Ueberzeugung viel weniger geeignet wie die Ihnen
heute zugegangene Regierungsvorlage Es steht ja wohl fest
daß der Etat nicht vor dem 1 April verabschiedet werden kann
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß im vorliegenden Falle
weder die Siaatsregierung noch den Landtag ein Verschulden
trifft

Der Antrag will nur zulassen daß die dauernden Staats
au gaben weiter geleistet werden wie sie für 1390/91 bewilligt
sind Die Folgen würden sein daß wir berechtigt wären eine
Reihe von dauernden Ausgabe die 1890/91 bewilligt find
weiter zu machen obwohl die Staatsregierung gar nicht die
Absicht hat sie weiter zu machen Sie sind im Etat für 1891/92
gar nicht veranschlagt Auf der andern Seite ist eine Reihe
neuer Ausgaben in dem Etat für 1891/92 enthalten die in dem
Etat für 1890/91 nicht stehen so z B alle Bedürfnißzuschüsse
die Gehalte für neue Stellen und alle extraordinären Ausgaben
insbesondere gerade die außerordentlichen Bauausgaben für
die es gerade am dringendsten wäre Abhilfe zu fchaffen
Es wird also durch dielen Antrag weder dem praktischen Be
dürfniß noch den verfaßungsmäßigen Bestimmungen Genü e
geleistet Es bleibt ein großer Raum übrig wo die Minister
aus eigener Verantwortlichkeit handeln müssen in der Erwar
tung nachträglicher Bewilligung

Das letztere muß ich auch bezüglich der Regierungsvorlage
zugeben denn wenn es in der Verfassung heißt alle Aus
gaben und Einnahmen sind im Voraus für das Etatsjahr
festzustellen so kann ich nicht leugnen daß eine nachträgliche
Bewilligung dem Wortlaut der Verfassung nicht entspricht
wohl entspricht sie aber dem Geiste der Verfassung werden
doch in jedem laufenden Etatsjahr eine Reihe von Ausgaben
nachträglich genehmigt Darin kann nichts Verfassungswidriges
liegen Die Regierungsvorlage besagt alle diejenigen Aus
gaben welche bis zur gesetzlichen Feststellung des Staatshaus
haltsetats innerhalb der Grenzen desselben geleistet werden
werden nachträglich genehmigt Daraus remltirt daß die
Minister und die gesammte Staatsverwaltung nicht weiter
gehen dürfen als bis zur Grenze des demnächst festzustellenden
Etats Jeder Minister wird sich also fragen wie weit kann
ich Ausgaben machen wie weit steht mit Sicherheit fest daß
der Landtag sie genehmigen wird Eine Reihe von Ausgaben
steht dadurch fest deß sie auf rechtlicher Verpflichtung beruhen
so die Ausgaben für Gehaltsbezüge u dgl Diese werden durch
den vorliegenden Regierungsvorschlag ebenso wie durch den An
trag Sack gedeckt Es kommen dann Ausgaben diskretionärer
Natur SolGe werden selbstverständlich unterlassen werde
können soweit wir keine Veranlassung haben Verantwortlich
keiten zu übernehmen Dagegen wird eine Anzahl dringlicher
Ausgaben geleistet werden können bei denen der Minister gar
keinen Zweifel hat nach den Verhandlungen der Budgetkom
mission zu schließen daß die Ausgaben bewilligt werden Hier
wird der Minister diese Ausgaben aus seine eigene Kappe neh
men ES ist also in jeder Weise die eventuelle Frage soweit
gedeckt als sie gedeckt werden kann Ich bitte Sie also ditz



Vorlage der Regierung anzunehmen und den Antrag Sack ab
zulehnen Beifall

Abg Olzem nl Nach den Ausführungen des Ministers
beantrage ich über den Antrag Sack zur Tagesordnung über

lebenAbg Rickert dfr Man kann es nur im höchsten Grade
Anerkennen daß ein Mitglied dieses Hauses einen solchen An
trag eingebracht bat Wir könnten aber dem Antrag Sack m
der Budgetkommission eine Ergänzung dahin zufügen daß die
Regierung erklärt die und die Ausgaben sind zu machen und
das Haus die Ermächtigung dazu ertheilt Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz Frei Auch ich bin dem Abg
Sack dankbar daß er eine Verfassungsfrage hier zur Diskussion
gebracht hat Aber damit ist nicht gesägt daß ich den Antrag
auch annehme Der Vergleich mit dem Jahre 1875/76 paßt
nicht damals war ein Etatsentwurf überhaupt noch nicht ein
gebracht Heute aber wissen wir daß der jetzige Etat erheblich
von dem vorjährigen abweicht Wir würden uns einer inneren
Unwahrheit schuldig machen wenn wir mit offenen Augen
solch eine Scheinbewilligung treffen würden Ich bitte den
Antrag Sack daher abzulehnen

Abg Cremer wild ist der Meinung man hätte erst das
Budget fertigstellen sollen Auch jetzt werde man mit dem
Schulgesetz und der Landgemeindeordnung doch nicht fertig
werden Der Antrag Sack sei bedenklich Der neue Etat ent
halte Gehaltserhöhungen welche gewährt werden müssen was
bei Fortdauer der alten Etats nicht möglich sei

Damit schließt die Diskussion
Zur Geschäftsordnung zieht Abg Sack seinen Antrag zurück

da derselbe die Zustimmung des Hauses nicht zu finden scheine
Die neu eingegangene Regierungsvorlage bezüglich der nach

träglichen Bewilligung wird sofort an die Budgetkommission
verwiesen

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Gesetz be
treffend die Bildung von Wassergenossenschaften vom 1 April
1379 für das Gebiet der Wupper und ihrer Nebenflüsse

Der Antrag Tiedemann wird angenommen und die Reso
lution Schnltz Lnpitz an die Agrarkommisfion verwiesen

Der Gesetzentwurf betr den Rechtszustand vom Herzogthum
Sachsen Meiningen an Preußen abgetretener Gebietstheile im
Kreise Weißenfels sowie die Abtretung preußischer Gebiets
theile an Sachsen Meiningen wird in erster und zweiter Be
rathung debattelos angenommen

Desgleichen wird der Gesetzentwurf betr Erweiterung des
Staatsschuldenbuchs welcher bestimmt daß für die kousolidirten
Anleihen wir verschiedenen Zusätzen getrennte Bücher vorzu
legen sind mit einem vom Abgeordneten v Cuny beantragten
und von d r Regierung als unwesentlich acceptirten Zusatz in
erster und zweiter Lesung angenommen

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Lesungen

kleiner Vorlagen Etat der Eisenbahn und Bauverwaltung
Schluß 1 Uhr

Deutsch es Reich
nie Ueber die persönliche Verhaltnisse innerhalb

der Centrnmspartei bemerkt die Nationall Corresp
Die Centrumspartei ist niemals reich an ganz hervor
ragenden Männern gewesen Der bedeutendste den sie
jemals besessen Windthorst ist jetzt tot ein anderer Herr
v Franckenstein der mehr durch sein persönliches Ansehen
als durch besonders hervortretende Geistesgaben eine lei
tende Stellung einnahm ist ihm vor kurzem im Tod voraus
gegangen Herr v Schorlemer Alst ist vom politischen
Schauplatz zurückgetreten und ein alter kranker Herr ge

kn Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Verstehen Sie mich nicht falsch wenn ich Ihnen den gut
gemeinten Rath ertheile jede freie Stunde die Ihnen in
Berlin übrig bleibt dazu zu benutzen sich einzuschießen
Ich habe nicht mit einem Worte gegen das beabsichtigte
Duell gesprochen absichtlich nicht Ich gehöre nun
einmal nicht zu denen die im Zweikampfe nichts als
einen traurigen Rest mittelalterlicher Barbarei sehe wollen

im Gegentheil ich halte ihn für die einzig ritterliche Art
Differenzen schwerwiegender Natur zum Austrage zu bringen
Das sind Ansichtssachen über die sich streiten läßt
ich ehre auch die entgegengesetzte Meinung freue mich
aber Sie auf meiner Seite zu finden Ein Duell ist in
dessen immer ein Kampf ums Leben auch wenn die Se
kundanten Bedingungen durchgesetzt haben welche die Mög
lichkeit eines unblutigen Ausgangs erleichtern helfen sollen
Seien Sie also auf der Hut Felix Ihr Gegner ist sicher
ein gewandter Schütze treten Sie ihm nicht unvorbe
reitet gegenüber

Ich drückte dem Alten die Hand Es lag etwas
Rührendes in seiner Vorsorge um mich und in der Art
wie er sein starres Festhalten an aristokratischen Ueber
lieferungen mit einer milderen und freieren Denkweise zu
vereinigen suchte

Estern kleidete sich schnell um während ich im Garten
verblieb Dann fuhren wir gemeinsam nach Saßniß zu
rück wo Estern sich unverzüglich auf den Weg machte
um Salau aufzusuchen

XX
Es war inzwischen Abend geworden Ich hatte mich

auf mein Zimmer begeben um die letzten Vorbereitungen
für die Reise zu treffen Das Licht auf dem Nachttische
brannte trübe und qualmend und die Luft war in dem
kleinen Gemache so drückend daß ich mich beeilte mit
dem Zusammenpacken meiner Sachen fertig zu merden
um auf die Terrassen gehen zu können Doch als ich
den Hut auf den Kopf setzte klopfte es leise an die
Thüre

In der Meinung Estern könne schon zurückgekehrt sein
öffnete ich Aber nicht der Baron stand vor mir sondern
eine verschleierte Mädchengestalt die mit rascher Bewegung
über meine Schwelle fchritt und dann mit tiefem Athem
zuge den Schleier zurückschlug und gleichzeitig die Knöpfe

worden der schwerlich noch einmal eine öffentliche Rolle
spielen wird auch Reichensperger ist ein alter Mann der
eine leitende Stelle nicht mehr einnehmen kann Unter
den jüngern parlamentar schen Mitgliedern der Partei be
finden sich zahlreiche tüchtige sachkundige und beredte
Männer aber keiner der ein so allgemeines und befestigtes
Ansehen in der Partei genösse daß ihm unbestritten die
Führerrolle zufallen müßte Man weist jetzt häufig auf
Herrn v Huene Herrn Porsch oder Herrn Lieber hin
sie gehören ohne Zweifel zu den fähigsten Mitgliedern der
Partei aber der erstere steht auf dem äußersten reactionär
agrarischen die beiden andern auf dem demokratischen
Flügel der Pirtei Herr Porsch oder Herr L eber würden
bei den Aristokraten uud Agrsriern des Centrums sich
ebenso wenig ein gebietendes Ansehen zu verschaffen ver
mögen wie Herrr v Huene bei den rheinischen Demokraten
der Partei und den Preußen werden jedenfalls auch
die auf ihre Selbstständigkeit eifersüchtigen und schwer zu
behandelnden süddeutschen Ultramontanen sehr zurückhaltend
gegenüberstehen aber auch sie haben wieder keinen Mann
unter sich der ein ganz überwiegendes Ansehen genösse
Andere im Vordergrund stehende Mitglieder der Partei
wie die Herren v Heereman und Graf Ball strem die
ersten Vicepräsidenten im Abgeordnetenhause und Reichs
tag eignen sich doch mehr zu repräsentativen Stellungen
als daß sie zu einer leitenden politischen Rolle berufen wären

Sitzung der Reichstagsbau Kommission Man
schreibt uns aus Berlin 18 März Die Reichstags
bau Kommission hielt gestern Mittag 1 Uhr im alten
Reich stagsgebäude abermals eine Sitznng ab um an der
Hand einer großen Anzahl von Zeichnungen Plänen und
Entwürfen über die innere Ausschmückung des Reichstags
neubaues zu entscheiden Es handelte sich um die wichtige
Frage ob die große Wandelhalle in echtem Material d i
istrischem Kalkstein oder in Stuck und Gips ausgeführt
werden soll dergestalt daß die sämmtlichen Ornamente
und Architekturtheile in Gips hergestellt werden Beider
Abstimmung ergab sich Stimmengleichheit indem sich sechs
Mitglieder gegen die Ausführung in echtem Material er
klärten das Endergebniß war leider ein negatives indem
der Beschluß dahin geht Stuck und Gips in Anwendung
zu bringen Bestimmend für diese außerordentlich bedauer
lichen Beschluß war lediglich das Bedenken daß die Aus
führung in istrischem Kalkstein zwei wettere Jahre über
den für die Beendigung der Arbeiten in Aussicht genom
menen Endtermin nähmlich daß Jahr 1894 hinaus er
fordern würde Auch der Vermittlungsvorschlag die
Wandhalle vorläufig aus dem Rahmen des Ganzen aus
zuscheiden wodurch der Verkehr im Hause durch nichts
beschränkt werden würde im Uebrigen aber das ganze
bis zum Jahre 1894 fertig zu stellen wurde gleichfalls
abgelehnt Damit ist also entschieden daß der größte
Repräsentationsraum des Gebäudes welches bestimmt ist
die Einheit des deutschen Reiches gleichsam zu verkörpern
späterhin in gerade unwürdiger Gestalt Präsentiren wird
Wie vom ästhetischen muß der Beschluß der Reichstags
bau Kommission auch vom praktischen Standpunkte miß

ihres Jackets aufriß als beenge der sommerlich dünne
Staff ihre Brust

Fräulein Bernut Was führt Sie zu mir Stehen
wir noch nicht klar zu einander

Im flackernden seltsame Reflexe im Zimmer verstreuen
den Lichtscheine sah ich daß das Gesicht Aenni s aus
dem die großen blauen Augen unheimlich hervorleuchteten
fast weiß war

Sie ließ sich erschöpft auf dem nächsten Stuhle nie
der

Ich mußte Sie sprechen, sagte sie leise und tonlos
mein Gott was habe ich in diesen letzten Stunden

gelitten

Sie Fräulein Bernut Ich lachte höhnisch auf
Was wissen Sie von Leiden Wer es so meisterhaft

versteht in das Herz Anderer vergiftete Pfeile zu schießen
kann eigenen Schmerz nicht fühlen

Sie senkte den Kopf tief auf die Brust herab
Ich habe es verdient daß Sie so zu mir sprechen,

entgegnete sie und ich bin auch nicht gekommen mich zu

vertheidigen Nur um Eines bitte ich Sie und
jetzt sprang Aenni wie einer plötzlichen Eingebung folgend
empor und ergriff dicht an mich herantretend meine
Hände die sie krampfhaft drückte halten Sie mich
nicht für schlecht weil ich in unedler Aufwallung zur
Denunziantin wurde ich that es weil ich Sie vor
Schlimmerem bewahren wollte weil o Du mein Gott
foll ich es Ihnen wiederholen was Sie doch fchon wissen

weil ich Sie liebe
Sie glitt mich mit ihren Armen umschlingend an

mir herab und blieb zu meinen Füßen liegen Ihr
Gesicht war gegen meine Kniee gepreßt sie stöhnte
leise

In diesem Augenblicke lag mir nicht ferner als eine
Regung der Leidenschaft Aber ein wilder Gedanke durch
zuckte mich doch als ich das liebeglühende Mädchen mit
wogender Brust aufgelöst vor Scham über sich selbst
und dennoch nicht fähig das grausame Blut zurückzu
kämmen zu meinen Fußen liegen sah Ich hätte ihr
nur die Arme entgegenzustrecken brauchen und sie hätte
an meiner Brust gelegen und ihre brennenden Lippen hätten
in seeliger Verzückung die meinen gesucht und das
wär auch eine Rache gewesen für die verschmähte Liebe
und den Treubruch unter dem ich litt Freilich nur
ein wilder Gedanke war s ein heises Aufkochen in dem
erregten Hirn mehr nicht Ich behielt Kaltblütigkeit
genug mit fachter Hand die Umschlwguug des Mädchens
zu lösen

Stehen Sie auf Fräulein Bernut sachte ich und

billigt werden da die Ausführung in der jetzt beschlossen
Weise jährlich wiederkehrenden Reparaturen und Erneue
rungen des Anstrichs der gipsernen Ornaments und
Architekturtheile nöthig machen wird Das Plenum des
Reichstags wird sich nach Ostern mit dieser Angelegenheit
zu beschäftigen haben Hoffentlich wird dasselbe entgegen
den Beschlüssen der Kommission den Plänen und Ent
würfen des leitenden Architekten Rechnung zu tragen und
in Berücksichtigung der jüngsten Petition des Verbandes
deutscher Kunstgewerbevereine für einen würdigen dem
ursprünglichen Plan gemäßen innern Ausbau ein
treten

Das Jesnitengesetz Der Antrag wegen Aufheb
ung des JejuitengesetzeS wird allem Anschein nach iw
dieser Session nicht zur Verhandlung gelangen Nichts
desto weniger verdient ein Vorgang hervorgehoben zu
werden über den jetzt nähere Mittheilungen an die Oeffent
lichkeit gelangen Danach ist dem Vorstand des Evange
lischen Bundes der dem Bureau des Reichstages Abdrücke
seiner an den Reichstag gerichteten Petition mit der Bitte
übersandt hatte sie an die Reichstagsmitglieder zu ver
theilen die Sendung mit dem Bemerken zurückgeschickt
worden daß die Erlaubniß zur Vertheilung vom Präsi
dium nicht ertheilt worden sei Da angenommen wurde
daß die Vertheilung nur wegen eines Formfehlers abge
lehnt fei so erbat der Vorstand sich vom Reichstags
präsidium schriftlich Auskunft darüber ob ein Formfehler
bei dem Gesuch begangen sei sowie um eine Auskunft
darüber nach welchen Grundsätzen bet der Ertheilung oder
Verweigerung einer solchen Erlaubniß verfahren werden
Darauf hat der erste Vizepräsident des Reichstages Graf
Ballestrem erwidert daß die Ablehnung des Gesuchs
keineswegs wegen eines Formfehlers erfolgt daß die Mit
theilung der Gründe jedoch nach den seit Jahren bestehen
den Geschäftsgrundsätzen ausgeschlossen fei Eine weitere
Aufklärung dieser Angelegenheit wird wohl noch erwartet
werden dürfen

Herbette Einer der V sstschen Zeitung aus
London zugehenden Meldung zufolge erfährt die,,,Times
über Wien im französischen Ministerrath am vorigen
Donnerstag sei die Abberufung Herbette s des französi
schen Botschafters in Berlin beschlossen worden Auch
der Pariser Figaro betrachtet trotz der von anderer
Seite ergangenen Ableuqnungen die Abberufung Herbette s
als eine ausgemachte Sache

Ans dem Saarrevier Das Hauptthema in der
Bergarbeiterbewegung bildet soeben die Beschickung des in
ternationalen Kongresses zu Parts Die arbeiterfreund
liche katholische Presse im Bezirk hatte bereits gegen
den Kongreß in Halle agitirt und wendet sich jetzt eben
falls gegen den Pariser Die Antwort hat man derselben
in unzweideutiger Weise am Sonntag in Sulzbach er
theilt Herr Kaplan Dasbach mag wohl nicht wenig ver
blüfft gewesen sein als man unter lebhaftesten Protesten
sein Auftreten in der Versammlung der Grubenausschüsse
verhinderte Diese wohl von Wenigen geahnte Absage ist
gleichbedeutend mit dem endgültigen Abfall von der C n

ich bemühte mich in meine S imme einen warmen Klang
von Mitgefühl zu legen und komme Sie zu sich Ich
will vergessen was Sie in der Aufregung zu mir sprachen
will auch vergessen was Sie mir angethan haben nur
fordern Sie nicht daß ich mich an diesem heutigen Tage
mit Ihnen in Auseinandersetzungen ergehe die doch nur

fruchtlos ausfallen würden Meine Kräfte sind er
schöpft glauben Sie mir ich bin sehr elend geistig
wie körperlich

Aenni hatte sich erhoben ruckweise und mühsam
als würde ihr das Aufstehen schwer aber mit wehrender
Bewegung als ich ihr meine Hülfe anbot Sie trat einige
Schritte zurück bis Sie dicht an der Thür des Zimmers
stehen blieb so daß ein breiter Raum sie von mir trennte
Dann kreuzte sie die Hände über der Brust und schlug
langsam das Auge zu mir auf

Ich verstehe, entgegnete sie es ist das zweite
Mal daß Sie mich von sich weisen aber ich zürne
Ihnen nicht mehr Ich werde sürderhin allein meiner
Wege gehen wie Sie mir damals im Walde riethen und
mir Mühe geben Ihnen nie wieder zu begegnen nie
wieder Doch noch Eines lassen Sie mich aussprechen
Ich habe mit angstüberquältem Herzen an der Thüre ge
lauscht als Onkel Dörnstein der Tante erzählte daß Sie
sich mit Salau duelliren wollen Das dulde ich nicht
Versprechen Sie mir von diesem Zweikampfe Abstand
zu nehmen Ihr Wort soll mir genügen andern
falls schwöre ich Ihnen zu daß ich selbst Himmel und
Erde in Bewegung setzten werde das Duell zu verhindern
Ich würde unverzüglich der Mutter des Prinzen tele
graphiren würde die Polizei benachrichtigen kurz
würde Mittel finden Sie von Ihrem Vorhaben abzu
bringen

Sie hatte das Alles in ruhigem und sanften Tone ge
sagt als handle es sich um etwas Alltägliches nicht um
Zukunft und Ehre

Wollen Sie mich einschüchtern gab ich empört
zurück und glauben Sie daß Sie das vermögen Soll
ich die Schmach die mir ein Elender angethan kalt
blütig auf mir sitzen lassen nicht einmal den Versuch
wagen meine Ehre zu rächen Gehen Sie nach
Hause Fräulein Bernut und überlegen Sie in ruhi
gerer Stunde welche Unmöglichkeit Sie von mir for
dern

Ich werde gehen doch nur um meine Vorberei
tungen zu treffen dies unsinnige Duell zu verhindern
Meinen Sie denn Sie Thörichter Prinz Salau werde
zögern die Waffe aus Ihr Herz zu richten

Fortsetzung folgt



irumspartci Dem Centrum ist es seit langer Zeit auf
richtig bange darum gewesen und man hat vor Halle und
vor Paris wohl nicht der socialdemokratischen Richtung
halber gewarnt als us dem Grunde die Anhänger nicht
aus dem bisherigen Kartell zu verlieren Die nämlich
vom Reichsanzeiger veröffentlichte Erklärung in Bezug
aus den Minimallohn und der 8 Stunden schicht ist hier
bis jetzt gar nicht erörtert worden Paris heißt die
Loosung und da die Agitation der obengenannten Presse
nur einen sehr schwachen Erfolg gehabt hat so wird ohne
Zweifel die Deputation auf die Reise gehen Von Seiten
der Behörde hat man sich klugerweise in die Sache bis
jetzt gar nicht hineingemischt Auch ist anzuerkennen daß
Vieles geschehen ist was das Wort bestätigt die staat
lichen Werke sollen Musteranstalten werden wenngleich
noch etwas mehr Scharfblick bei der Durchführung der

i Sache zu wünschen gewesen wäre
R Voll der Marine Aus Wilhelmshaven wird uns

geschrieben Das Panzerfahrzeug Bremse ist gestern
Morgen mit folgendem Stab in Dienst gestellt worden
Kommandant Kapitänlieutenant Becker erster Offizier
Lieutenant z S Zimmermann Lieutenant z S Zimmer
mann II Unterlieutenant z S Chevfer Assistenzarzt
Dr Martin Obermaschinist Trümver und Zahlmeister
aspirant Kuntz Die übrigen für den Sommerdienst be
stimmten Schiffe werden Anfang bezw Mitte April
einige noch später zur Indienststellung gelangen Für
Bremse hat man mit Rücksicht auf die ihr zufallende

Aufgabe der Nordseefischerei als Schutz zu dienen einen
sräheren Termin gewählt wie man andererseits die Außer
dienststellung gegen frühere Jahre um 6 Wochen später
gelegt hat Die Bremse repräsentirt nebst ihrem
Schwesterschiff Brummer einen besonderen Typ unter
den 16 Panzerfahrzeugen die sämmtlich dem Küstenschutz
speziell der Nordsee dienen 11 derselben gehören zur
Wejpenklasse 2 davon die nach Caprivi schen Vorschlägen

j erbauten Siegfried und Beowulf nähern sich den
Panzerschiffen das letzte endlich Arminius ist eines
unserer ältesten Fahrzeuge das im Kieler Hafen jetzt in
Reserve liegt Das Panzerfahrzeug Bremse ist wie
diejenigen der Wespenklasse in Bremen bei der Aktien
gesellschaft Weser erbaut und lief 1884 vom Stapel Die
Länge des Fahrzeua es beträgt 62 Meter Wespe 44
Meter die Breite 8,5 Tiefgang 3,2 Meter Die Ma
schinen indiziren 1500 Pferdekräfte und verleihen dem
Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 15 Knoten Siegfried
16 Wespe 9 Der Raumgehalt ist sehr gering 866
Tonnen gegen 1109 bei Wespe so daß nur ein kleiner
Vorrath von Kohlen mitgenommen werden kann Das
Deck ist gepanzert die Armirung besteht nur aus einer
langen 21 Centimeter Kanone

s Die Verhältnisse in Lothringen werden in Folge
der für das Deutschlhum so erfreulichen Entsendung der
reichsländischen Deputation unter den dortigen Deutschen
wieder lebhaft besprochen Eine Zuschrift welche uns
von dort zugeht beleuchtet die Lage in recht kritischer
Weise die Auslassung dürfte um so bemerkenswerther
sein als sk aus altdeutschen Kreisen hervorgeht

Wetz 18 März Nach den Ereignissen in Paris
so schreibt man uns und nachdem festzustehen scheint
daß an ein friedliches Nebeneinaudcrlebeu mit unseren
sranu si chen Nachbarn auf lange hinaus nicht zu denken
ist umrcisirl es vielleicht etwas über die Stimmung
unserer hiesigen Bevölkerung zu hören

Wenn man in Altdeutschland etwa glaubt daß hier in
den seit der Annexion verflossenen 20 Jahren ein Um
schwung zu Gunsten Deutschlands eingetreten ist so muß
ich leider sagen man trrt sich gewaltig Der französisch
redende Theil der Lothringer ist uns immer noch wenig
freundlich gesinnt verfolgt unverwandt die Vorgänge in
Paris und wartet anscheinend nur auf den Moment wo
noch einmal das Schwert über die Geschicke des Landes
entscheiden soll Die deutsche Sprache hat hier keinerlei
Fortschritte gemacht man hört von der Bevölkerung selten
ein deutsches Wort Die Hoffnung daß die Ableistung
der Dienstzeit eine Aenderung hierin herbeiführen würde
hat sich leider als trügerisch erwiesen Unsere aus Alt
deutlchland heimkehrenden Reservisten haben zwar die
deutsche Sprache gelernt da sie aber hier für dieselbe
ieine Verwendung finden ist das Erlernte nach einem
halben Jahre wieder vergessen Unsere Soldaten sind
einzig und allein auf den Verkehr unter einander ange
wiesen Bei den für die Mannschaften stattfindenden
Tanzfestlichkeiten z B an Kaisers Geburtstag erscheint
kein lothringisches Mädchen die Tänzerinnen werden allein
durch das Dienstpersonal der deutschen Offiziere und Be
amten repräsentirt Während der Manöver ist ein per
sönlicher Verkehr zwischen Quartiergebern und Einquar
tirten fast ausgeschlossen und Alles verläuft in den For
mn kühler Höflichkeit Die Stellung des Statthalters
der übrigens allseitig geachtet wird ist eine schwierige
weil zu viel Fehler der ersten Verwaltung gut zu machen
sind Die in bestgemeinter Absicht gemachten Zugeständ
nisse derselben werden in der Bevölkerung für een Zeichen
der Schwäche gehalten Der Lothringer aber verlangt
eine ieste Hand und verträgt keine Konzessionen Es
wird langer Zeit bedürfen ehe wir von wirklichen Fort
schritten zu Gunsten Deutschlands werden reden können

Dementi Straßburg 18 März In einem
Telegramm an die Kölnische Zeitung dementirt der
hiesige Polizeipräsident die Nachricht des Blattes wonach
am letzten Sonnabend die Extrablätter über die Antwort
des Kaisers auf die Adresse eine gewisse Aufregung her
vorgerufen und in einigen Wirthschaften lärmende
Scenen sich abgespielt hätten Die Nachricht fei vollständig
unrichtig Die Berichtigung des Polizeipräsidenten wurde
ten hiesigen Zeitungen in Abschrift mitgetheilt

W sla d
ou General Clan Gallas Man schreibt uns

aus Wien Der Dienstag Nachmittag verstorbene General
der Kavallerie Graf Eduard Clam Gallas war bereits
seit langen Jahren schwer leidend Sein Tod weckt die
Erinnerung an die Kämpfe von 1866 in denen Graf
Clam Gallas eine höchst unglückliche Rolle spielte Er
kommandirte im Kriege von 1866 das 1 Armeekorps
Auf Grund der Meldungen der Kommandos der Nord
Armee daß der Zustand dieses Armeekorps nach dem
Gefechte bei Jicin zur Einstellung der Operationen der
Hauptarmee zwinge mußte über die Führung des Generals
Clam Gallas eine Untersuchung eingeleitet und derselbe
von der Armee abberufen werden Die Erhebungen kon
statirten indeß den Mangel eines ihn gravirenden That
bestandes und als der General dennoch um die kriegs
rechtliche Untersuchung bat erkannte das in allen In
stanzen bestätigte kriegsrechtliche Urtheil seine Schuld
lostgkeit an Am 23 Oktober desselben Jahres wurde
der General auf seine Bitte in den supernumerären Stand
versetzt und im März 1868 quittirte er mit Beibehalt
seines Militärcharakters Aus der früheren Laufbahn
des verstorbenen Generals sind folgende Momente hervor
zuheben Im Jahre 1805 in Prag geboren begann Graf
Clam Gallas seine militärische Karriere 1823 als Kadett
im 8 Kürassierregiment und war 1846 bereits General
major 1848 hatte er als Brigadier in Mailand den
Abzug der Armee zu decken Wegen seiner Betheiligung
bei Cuftozza in demselben Jahre wurde er mit dem
Ritterkreuze des Maria Theresia Ordens dekorirt Am
30 April 1849 wurde er zum Feldmarschall Lieutenant
befördert und Anfangs Juni zum Kommandanten des
Siebenbürger Armeekorps ernannt Mit diesem schlug
er Bem und entwaffnete das Szeklerland 1851 wurde
er Landes General Kommandant von Böhmen auf welchem
Posten er bis 1866 blieb An der Schlacht von Solserino
und an jener bei Magenta nahm er hervorragenden An
theil Im April 1861 wurde er lebenslängliches Mit
glied des Herrenhauses 1862 Ritter des Goldenen Vließes
Er war Besitzer der Allodial Herrschaften Friedland
Reichenberg c und mit einer geborenen Gräfin Dietrich
steiri vermählt welche heute noch in der Wiener aristo
kratischen Gesellschaft eine tonangebende Stellung ein
nimmt

Die Kommune Auch der Vorwärts widmet dem 18
März dem Geburtstag der Pariser Kommune einen Fest
artikel wenn auch nicht auf blutrothem Papier wie die Voltt
tribüne Zugleich hat der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei in Deutschland eine Adresse an die den Gedenktag der
Pariser Kommune feiernden französischen Sozialisten gerichtet

in der es heißt Der 18 März der Gedenktag der Berliner
Erhebung von 1843 und der Pariser Kommune von 1871 ist
zu einem internationalen Feiertag geworden dessen man in
unserem Deutschland in jeder Stadt in jedem Ort wo es
Sozialdemokraten giebt ernst gedenkt um das gegenwärtige
Geschlecht durch die Erinnerung an die Großthaten der Ver
gangenheit für die schweren Aufgaben der Gegenwart und die
schwereren der Zukunft zu stählen Mit derartigen Phrasen
kokettirt eine Partei deren Führer jetzt bor Entrüstung über
schäumen wenn man sie daran erinnert daß ihre Bestrebungen
nur auf blutigem Wege verwirklicht werden können Was die
Großthaten der Kommune betrifft deren Erwähnung ja zur
Genüge beweist wie die friedlichen Versicherungen von Lieb
knecht und Genossen zu beurtheilen sind so ist die Geschichte
der Schreckensherrschaft in Paris noch zu frisch in Aller Ge
dächtniß als daß darauf besonders eingegangen zu werden
brauchte Der Vorwärts meint allerdings daß die Kom
mune außer in ehrlichem Kampfe kein Blut eines Feindes
vergossen habe die Erschießung der Generale Lecomte und
Element Thomas sei vor die der Geiseln nach dem Bestand
der Kommune geschehen Das ist so die Art wie die Sozial
demokratie ihre Geschichte schreibt Der Befehl zur Erschieß
ung der Geiseln trägt die Unterschrift von Delescluze ebenso
wie zur Niederbrennung der verdächtigen Häuser und öffent
lichen Gebäude

Die kaiserliche Antwort an die finnischen Land
S stände Petersburg 18 März Der Regierungsanzeiger

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß durch den der General
gouverneur von Finnland beauftragt wird den treuen finni
schen Unterthanen des Kaisers mitzutheilen daß der Kaiser
geneigt sei dem finnischen Volke wie früher fein Wohl
wollen und Vertrauen zn schenken ihm seine Fürsorge zu
widmen und die von den russischen Monarchen verliehenen
Rechte und Privilegien stets zu wahren Es liege nicht
in der Absicht des Kaisers die Grundlagen der im Lande
bestehenden inneren Verwaltungsordnung abzuändern Das
Schriftstück das die Antwort des Kaisers auf die Ergeben
heitsadresss der filmischen Landstände ist spricht den Dank
des Kaisers für die Adresse aus und schließt mit den
Worten der Kaiser sei berechtigt von der Ergebenheit der
Bevölkerung Finnlands zu erwarten daß sie eiumüthig an
der Verwirklichung seiner Weisungen die auf die Festigung
des staatlichen Verbandes des Großfürstenthums mit dem
Reiche abzielten mitwirken werde

In dem Erlaß des Kaisers betreffend Finnland wird
die Ergebenheitsadresse der finnländischen Landestheile aus
drücklich erwähnt In diesem wurde von der in Finnland
herrschenden bewegten Stimmung die durch einige auf den
engeren Anschluß des Großsürstenthums an die übrigen
Reichtstheile abzielende Maßnahmen hervorgerufen worden
Mittheilung gemacht In dem Rescripte heißt es nun

Nur eine falsche Auslegung der Grundlagen für die Be
ziehungen Finnlands zum Reiche und der obersten Gewalt
konnte diese bedauerliche Erscheinung veranlasse Die Rechte
und Privilegien des Landis seine besondere kirchliche Organi
sation und seine Geletze wurden nicht nur aufrechterhalten
sondern erhielten in vielen Theilen noch weitere Entwicklung

Auf diese Weise habe das Geschick Finnlands unter russischem
Scepter bewiesen daß seine Vereinigung mit Rußland die
freie Entwicklung seiner localen Einrichtungen nicht behinderte
und Finnlands Wohlstand bezeuge daß diese Vereinigung zu
seinem eigenen Vortheil gereiche Ungeachtet dessen geben oie
Widersprüche die zwischen einigen Verordnungen Finnlands
und den allgemeinen Reichsgesetzen bestehen und die unzuläng
liche Genauigkeit der Gesetze betreffend die Beziehungen des
Großfürstenthums zum Reiche bedauerlicher Weise Veranlassung
zu falscher Auslegung der wirklichen Bedeutung der Maß
nahmen die für Zwecke getroffen werden die allen Theilen
des russischen Reiches gemeinsam sind Allein ich hoffe heißt
es weiter daß die Vernunft des finnischen Volkes diese Ver
irrung einsehen und richtiges Begreifen der eigenen Vortheile
es bewegen wird eine festere Knüpfung der Bande anzustreben
die Finnland und Rußland zu verbinden,

b Ruffische Konversion Unser Petersburger Korre
spondent schreibt uns Das Resultat der ersten inneren Kon
version der 5V vrozentigen in 4prozentige Staatspapiere muß
um so mehr als glänzend bezeichnet werden als diese Konver
sion ausschließlich durch die Reichsbank durchgeführt worden
ist zu einer Zeit da die ausländischen Geldmärkte durch die
Krisen in London und in Paris mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatten Die ganze Summe der bis zum 1 Juni zu
konvertirenden 3 V Prozentlgeu Werthe betrug 65174900 Rubel
wobei zur Entschädigung der Obligationsinhaber eine Konver
sionsprämie von 4 562 243 Rubel baar ausgesetzt war Es
haben sich die Inhaber von im Ganzen 55V Millionen Rubel
der S /iProzentigen Anleihe bereit erklärt in die Konversion zu
willigen d h 85 Prozent der Obligationsinhaber wovon mehr
als 40 Millionen auf Petersburg allein fallen Als charak
teristisches Merkmal verdient bemerkt zu werden daß viele Be
sitzer der 5V prozentigen Rente gebeten haben die ihnen zu
fallende Konversionsprämie nicht in Baargeld sondern eben
falls in neuen 4prozentigen Werthen zu erhalten Als Kon
versionsprämie für die zur Konversion vorgestellten 5ä Mill
entfallen 33350L0 Rubel so daß die Summe der der Reichs
bank zur Realisation übrig bleibenden Werthe zum Minimal
preise von 93 Prozent ungefähr 10 65 Millionen Rubel be
trägt Voraussichtlich w rd die Reichsbank aber erst später zum
Verkauf dieser Obligationen schreiten Die Reichsbank erzielt
hierdurch einen beträchtlichen Gewinn da die Differenz zwischen
dem Emissionspreise und dem Börsenkurs dieser Papiere letz
terer stellte sich heute auf 98 Prozent eine bedeutende ist
Selbst wenn man annimmt daß die Reichsbant in der ersten
Zeit die 4prozentigen Obligationen etwas niedriger verkaufen
wird als zum Börsenkurse so wird ihr doch durch die Realisa
tion der ersten inneren Konversion ein Reingewinn von etwa
475000 Rubel erwachsen Es unterliegt keinem Zweifel daß
diese c Erfolg den Anstoß zu weiteren wahrscheinlich nahe be
vorstehenden inneren Konversionen geben wird

Die Beschlagnahme Lissabon Aus amtlicher
Quelle stammende Blätternachrichteu bestätigen die Lon
doner Meldungen aus Copetown und Durban in Betreff
der Beschlagnahme des Dampfers Connteß Carnavon
und der Behandlung einer englischen Jagdgesellschaft in
Beira Der fragliche Dampfer habe die Abwesenheit des
Regierungsdampfers benutzt um mit vollem Dampfe den
Limpopo hinaufzufahren ohne die Signale des Zoll
postens zu beachten und infolge derselben zu stoppen der
selbe wurde hierauf durch einen portugiesischen Dampfer
angehalten Counte Carnarvon enthielt Waffen und
Munition welche für einige der portugisischen Regie
rung unterstehende Häuptlinge an den Ufern des
Limpopo bestimmt waren Die Beschlagnahme erfolgte
also durchaus gerechtfertigter Weise In Betreff der
englischen Jagdgesellschaft habe ein englischer au Beira
vorüberfahrender Dampfer dortselbst zwei Boote mit
Munition und 10 Mann Besatzung zurückgelassen Da
die letzteren keinen amtlichen Ausweis besaßen mußten sie
als Piraten angesehen und von jedem Schiffe festgenommen
werden

In der Pairskammer bestätigte der Mariueminister
die vorstehenden Nachrichten und brachte die bezüglichen
Artikel einer portugiesischen Verfügung zur Verlesung
welcher zufolge die Einfuhr von Waffen und Munition
über die Ostküste von Afrika verboten ist Der Minister
fügte hinzu daß die Waffen welche auf dem Dampfer

Counteß Carnarvon gefunden wurde für die Häupt
linge und die unter portugiesischer Oberhoheit stehenden
Eingebornen von Jnhambane bestimmt gewesen seien

Empörung Einer Meldung sus Batavia zufolge
empörten sich die Eingeborenen der Insel Flores gegen
den Statthalter Die Truppen besiegten die Rebellen und
nahmen ihren Führer ge angen

Die Wahlen in Buenos Aires Dem Stan
dard wird aus Buenos Aires gemeldet daß die Wahlen
ohne Störung verlaufen und zu Gunsten der Union
Civiea ausgefallen sind deren Leiter Alem und del Valle
gewählt wurden Die Besserung der politischen Lage übe
eine merkliche Wirkung auf die Finanzlage aus das Gold
fiel um 11 Punkte der Markt sei kräftiger Die Börse
jchob die Cotirung der neuen Anleihe auf
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Bekanntmachung
Die FrühzahrS Controlversammlungen im Landwehrb zirk

Halle finden wie folgt statt
Unterbezirk 2 Halle Stadt

Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Provinzial Infanterie

am 1 April 1891 Vorm 7 /z Uhr für die Jahrgänge 1878 u 1879
den Jahrgang 1880

1881
die Jahrgänge 1882 u 1333
den Jahrgang 1884

1885
1886
1387

die Jahrgänge 1888 89 90 u 91

Halle Stadt

Bekanntmachung
Der Betrieb der Halle schen Stadtbahn auf der Strecke

Mansfelderstratze Markt Bahnhof muß am 19 und 20 d
Mts wegen der Vornahme nothwendiger Arbeiten für die Vorbereitung
des elektrischen Betriebes eingestellt werden

Halle a S den 18 März 1891
Die Polizei Verwaltung

1

1

2

2

2

3

3

3

10
Mitt 12
Vorm 8

10

Mitt 12
Vorm 8

10

Mitt 12
Unterbezirk

Bel dem bevorstehenden Uwzugsteimme werden die Bestimmungen
über das polizeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnnngs
Veränderungen hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung

gebracht

Halle am 16 März 1891
Die Polizei Verwaltung

10
Mitt 12
Vorm 8

6 10
6 Mitt 12

Vorm 8
SS 10

7 Mitt 12
8 Vorm 8
8 10

u a 8 Mitt 12

Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Spezial Waff n

Garde Provinzial Jäger P ovi M Kavalier Piomnziab Feld
Artillerie Provinzial Fuß Art ll r e Proomzial Pioniere Eisenbahn
und Luftschiffer Trup pen Provinzial Train S anitäls Personal Vetert
Närpersonal sonstige Mannschaften Marine und Ersatz Reserve aller
Waffen
am4 April 1891 Vorm 8 Uhr fürdix Jahrgänge 1878 1879 u 1880

188 82,89 90 u 91
1883 u 1884
1885 1886
1387 1883
1878 1879,1380 1881
1882 u 1883 d Ers R

den Jahrgang 1884 der Ers Res
1885

1387
die Jahrgänge 1883,89 u 90 d Ers Re
sämmtliche Jahresklasse ans den

Ortschafte des S Unterbezirks Böllberg Burg b R
Büschdorf Cappellenende Croudorf Diemitz Freiimfelde
Gimritz b Halle Reideburg SagiSdorf Stichelsdorf
Schöuuewitz Zöberitz welche bisher theils in Giebichenstein theils
in Gröbers zur Controlversammlung herangezogen wurden

Unterbezirk S Giebichenstein
Controlplatz Gröbers im Gasthose

am 4 April 1891 Vorm 9 Uhr sämmtliche Jahresklassen aus den
Ortschaften Gröbers Benndors b Gr Bennewitz Bruckdorf, Canena
Dieskau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitzsch Zwint
chöna Die Manmchasten aus den Ortschaften Reideburg Burg b R

Bäschdorf Capellenende und Schönnewitz werden jetzt in Halle a S
zur Controlversammlung herangezogen

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Restaurant
am 4 April 1391 Nachm 3 Uhr für sämtliche Jahresklassen aus den

O Maisten Ammendorf Beese a E Burg i Aue
Döllnitz Lochan Ofendorf Plauena Pritschöna Radewell
Wesenitz Wö mlitz

Controlplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr
am 6 April 1891 Vorm 3 Uhr sür die Jahrgänge 1878 1879

1830 1381 und 1882 aus der Ortschaft Giebichenstein
am 6 April 1891 Vorm 10 Uhr sür die Jahrgänge 1883 1884 u

1885 aus der Ortschaft Giebichcnstein
am 6 April 1891 Mitt 12 Uhr für die Jahrgänge 1886 1887

1888 1389 1890 und 1891 aus der Ortschaft Giebichenstein
am 7 April 1891 Vormt 3 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus

den Ortschaften Cröllwitz Dölau Granau und Letlin
am 7 April 18g1 Vorm 10 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus

den Ortschaften Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben
Tornau Zscherben

am 7 April 1891 Mitt 12 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus
der Ortschaft Trotha
Die Mannschaften aus den Ortschaften Böllberg Gimritz b H

Diemitz Fre miselde Crondorf Sagisdorf Stichelsdorf und Zöberi z
werden jetzt in Halle a S die Mannschaften aus Wörmlitz in
Ammendorf zur Controlversammlung herangezogen

Controlplatz Riemberg am Bahnhof
am 8 April 1891 Vorm 9 Uhr für fämmtliche Jahresklassen aus

den Ortschaften Niemberg Brachstedt Braschwitz Dämmen
dorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm

am 8 April 1891 Vorm 11 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus
den Ortschaften Anwenden Obei maschwitz Oppin Oppin Freiheit
Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Rosenfeld Schwerz Spickendor
Untermaschw tz Wurp

Controlplatz Wallwitz Gasthof zur Birke
am 9 April 1891 Vorm 9 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus den

Ortschaften Wallwitz Beidersee Brachwitz Dachritz Döblitz
Friedrichschwerz Frößnitz Gimritz b Wettin Görbitz Groitzsch
Gutenberg Lehndorf

am 9 April 1891 Vorm 11 Uhr für sämmtliche Jahresklassen aus den
Ortschaften Löbmtz a G Merkwitz Morl Müderau Nehlitz
Räthern Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha Westewitz

Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr ist
jeder Controlpflichtige lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum
Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen
Controlplatze bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche
Snafe zur Folge

Die Controlpflichtigen der Jahresklasse 1879 der Land bezw See
wehr I Aufgebots deren Dienstzeit in der Zeit vom 1 April bis 30
September abläuft werden von der Frühjahrs Controlversammlung ent
banden und treten be der Herbst Controlversammlung zur Landwehr
II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Controlversammlung haben zu erscheinen
s die Rerservisten einschließlich der Dispositionsurlauber und der

zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften
k die Landwehr I Aufgebots
e die Ersatz Reservisten

Halle a/S den 5 März 1891
Königliches Bezirks Conunando

Ausschreibung
Die Dachdeckerarbeiten zum Neubau des Siechenhauses an der

Beesenerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den SS März er Vormittags t Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
önnen

Halle a S den 13 März 1891
Der Stadtbaurath

kkWtMMkde Vsrviii
SA A 8Genera Versammlung

Donnerstag den IS Mürz
Abends 3 Uhr im Saale der Tnlpe

Tagesordnung
Wahl des Vorstandes
Jahresbericht und Rechnungs
legung
Nach Schluß des geschäftlichen

Theiles wird Herr Maler Zander
Mittheilungen über die farbigen
Decorationen im Schloß Trausnitz
unter Vorlage von Abbildungen
machen ferner werden 3 in Seide
gewirkte Bilder von Herrn Röhlivg
und außerdem eine Collectiv Photo
graphien aus der Riebeck schm
Stiftung ausgestellt sein

Der Vorstand

Städtische Realschule ohne Latein
zu Halle a S

Aumelduugeu von Schüler sür das Schuljahr 1891/92 werden
tm Schulgebände Sophienstratze SS Einpangan der Louisen
straße Morgens vön II bis liS Uhr entgegengenommen

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag deu s April
vo 8 Uhr morgens statt Vor der Aufnahme sind vorzulegen
das Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule und der Schein über
die erfolgte Impfung bez Wiederimpfung

Vr Realschuldirektor
StM GWllßmzll Halle a S

Das ueue Schuljahr beginnt Donnerstag den s April er
um 8 Uhr für das Gymnasium um S Uhr für die Vorschule
Die Aufnahmeprüfungen finden Sonnabend den SI März er
s Uhr im Gymnasium statt

Dr r
Die Butter Schmalzkuchen Bäckerei

widert VvwpSl
ist auch diesmal auf dem Viehmarkt ausgestellt uud empfiehlt ihre schon
seit 31 Jahren bekannten Backwaaren Das Geschäft befindet sich dies
mal schräg gegenüber der Polizeiwache kenntlich an der Firma Bitte nm

gütigen Besuch Hochachtungsvoll

Haus Verkaus
s w Girliichcnstkin Mrgstraße 23

belegen zu dem Nachlasse des Herrn H gehörige herr
schaftliche Hausgrundstück mit Garten in einer Grüße von 14,41 ar
mit einem Gebäudesteuer Nutzungswerthe von 912 Mark soll

am 5 März 18S1 Vormittags 11 Uhr
I zu Halle öffentlichin der Kanzleides Justizraths

meistbietend verkauft werden
Die Bedingungen sind ebenda einzusehen und zu erhalten

Zuschlag wird bis Ende März ertheilt werden
Der

praktizirender und geprüfter Vertreter der arzneiloscn Heilweise

große Steinstratze 4S II
Behandlung Kranker jeder Art nach den Grundsätzen der giftfreien

Heilweise Berathungen in und außer dem Hause Sprechzeit täglich
von 9 11 Uhr sür notorisch Arme täglich von 11 12 Uhr Ein
richtung für Dampf und Warmbäder sowie sür EinPackungen Douchen
zc neuester und bewährtester Construction im Hause Badezeit täglich
für Herren von 9 1 Uhr Damen 2 4 Uhr

Soeben erschien

As Thüringen
Schnurren nn Schtimmen

von

Hauptlehrer

Band I und II
Gedichte nd Erzählunge

in

Auetiou
Freitag den SS März er

vo vorm IS Uhr ab werde
ch auf freien Antrag in meinem

Versteigerungs Lokale Schiller
strotze 17

S neue Plüschmöbel Garni
tnreu einige Schränke
V Dutzend Rohrstühle t
Kommode I großen Laden
schrank S Ladentische und
noch andere Sache

meistbietend gegen Baarzahlung ver
steigern

Halle a S den 18 März 1891
Gerichtsvollzieher

GrotzK Auswahl
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Eierfarben
ikadapapier

auch für Wiederserkänfer sehr
billig bei

W Mo lleiitw lj
Schmeerstratze

Cansensen Chaiselongue Di
van Sophas Bettstelle mit
Matratzen Verticow Tische
Stühle Kommoden verschiedene
Salontischchen Teppiche ver

kauft zu billigen Preisen

N Geiststr Sfr engl Polster W rkstätte

Thüringer Mundart
Preis hochelegaut gebunden Mark S

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Verlag von
in Erfurt

pj rdliiweii
Gründ Unterricht zur

Anfertigung von Papier
blumen wird im Hause er
theilt durch eine damit ge
nau vertraute Dime
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